


Bei nicht vollbeschäftigten MitarbeiterInnen
vermindert  sich  die  Zahl  der  in  diesem
Paragrafen  geforderten
Nachtarbeitsstunden. 

Hier ein Beispiel für eine 75%-Kraft:

Also  82,5  Nachtstunden  entsprechen
einem  zusätzlichen  Urlaubstag  für  eine
75% Kraft.

Achtung!

Für MitarbeiterInnen, die Anspruch auf Zu-
satzurlaub  haben  (also  mindestens  110
Nachtstunden  bei  Vollzeit  erarbeitet
haben),  erhöht  sich  der  Zusatzurlaub  ab
dem 50. Lebensjahr um einen, ab dem 57
Lebensjahr um zwei weitere Tage im Jahr.
Der  Zusatzurlaub  darf  4  Tage,  für  über
50jährige 5 Tage und der Gesamturlaub 34
im Jahr nicht übersteigen. 

Es lohnt  also  in  jedem Falle  die  kritische
Marke  von  110  Nachtstunden  bei  Vollzeit
am Jahresende im Auge zu behalten.

Dienstplanabrechnung im Krankheitsfall

In der Vergangenheit erreichten uns immer
wieder Anfragen zur Dienstplanabrechnung
im Krankheitsfalle.
MitarbeiterInnen  beklagten  nach  einer
Arbeitsunfähigkeit  ein  zum  Teil  nicht
unerhebliches  Maß  an  Minusstunden  auf
ihrem  Arbeitszeitkonto.  Dies  wird  in  aller
Regel als ungerecht empfunden und ist nur

schwer  nachvollziehbar,  zumal  es  sich
hierbei  um  einen  Ausgleich  für  bereits
geleistete  Arbeitstage  (Freizeitausgleich)
handelt.

Tatsächlich  ist  es  jedoch  leider  so,  dass
laut AVR Freizeitausgleich im Krankheitsfall
nicht  geschützt  ist  und  somit  nicht
nachgewährt  wird.  Erst  bei  zwei
zusammenhängenden  Wochen
Freizeitausgleich,  wird   die  zweite  Woche
nachgewährt und geht damit nicht verloren,
die  erste  Woche  fällt  jedoch  der
Arbeitsunfähigkeit  „zum Opfer“.

Voraussetzung für die Nachgewährung des
Freizeitausgleiches  in  der  zweiten  Woche
ist  darüber  hinaus,  dass  der
Freizeitausgleich  von  der  MitarbeiterIn
beantragt  wurde  sowie  eine
Kennzeichnung des Freizeitausgleiches im
Dienstplan (z.B. ZA).

Die  Wahrscheinlichkeit,  Freizeitausgleich
über  die  Krankheit  hinaus  zu  retten,  ist
rechtlich betrachtet  leider  sehr  gering.  Da
mag es trösten, dass manch MitarbeiterIn
während einer Erkrankung auch sicher von
geplanten Plusstunden profitiert hat. 

Externe Fortbildungen

Anfang  November  besuchen  Kerstin  und
Sabine  eine  Fortbildung  zum  Thema
„Dienstplangestaltung“.  Beide  nehmen
gerne dazu Eure Fragen auf, um sie dort zu
thematisieren. 

Es grüßt Euch die MAV   ■

110 Nachtstunden  entsprechen einem 
Zusatzurlaubstag bei einer 100% - Kraft.

Wieviele Nachtstunden entsprechen einem 
Zusatzurlaubstag bei einer  75%-
Arbeitskraft?

110    x      75  
=  82,5 

       100

AVR § 28a

(3) Zusatzurlaub wird  neben dem 
Erholungsurlaub nur bis zu insgesamt 
fünf Arbeitstagen gewährt. 
Erholungsurlaub und Zusatzurlaub 
(Gesamturlaub) dürfen im Urlaubsjahr 
zusammen 34 Arbeitstage bei einer 5-
Tage-Woche nicht überschreiten.

Cre
at
ed

 in
 M

as
te
r P

DF 
Ed

ito
r


